
SPD-Fraktion im Rat der Stadt Celle
Froktionsgeschöftsführer und finanzpol. Sprecher :
Joachim Schulze
Kirchstr. 40a
29221 Celle

Celle, den L9.08.2009

Herrn
Oberbürgermeister
Dirk-Ulrich Mende
Neues Rathaus

Anfrage zur Entwicklung der Gewerbesteuer in der gro!3en selbststöndigen Stadt
Celle in den lohren 2009 und fotgenden. lnsbesondere unter dem Aspekt der jüngs-
ten Vorschläge aus dem Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie aus Juli
2009, die Gewerbesteuereinnahmen nachhdttig zu Lasten der Kommunen zu
schwächen.

Se h r gee h rte r H e rr Obe rbü rg e rm eiste r,

die Kömmerei der Stodt Cette bektogte bereits im Mai 2009, doss die Stadt Cette auf der Basis
der iüngsten Steuerschötzungen in 2009 ein Defizit von 2.257 Mitt € zu verzeichnen hötte und
das dieses Defizit sich im Jahre 20L0 in Höhe von L1.4 Mitl. € darstellen würde. Diese drama-
tische Situation würde nachhaltige lnvestitionshemmnisse in dieser Stadt und für diese Regi-
on zur Folge haben. Nachdem sich die wirtschafttiche Gesamtsituation in der Krise etwas zu
entspannen schien, erreichten uns Kommunen weitere Hiobsbotschaften ous dem Wirt-
schaftsministerium in Berlin. Hier wurde im Hause des Wirtschaftsministers zu Guttenberg
ein industriepolitisches Gesamtkonzept entwickelt, welches die Entwicklung der Gewerbe-
steuer nachholtig in Frage stellt. Diese Entwicklung ist für die Finanzloge unserer Kommunen
mehr als besorgniserregend, da nun offensichtlich nach der FDp auch CDU/CSU die Ge-
werbesteuer ols notwendige und wuchtige Finanzierungsquelle der Stödte und Gemeindeof-
fenbar in Frage stellen wollen. Dieses Papier ist zwor auf Druck der Kanzlerin als wahltakti-
schen Gründen urplötzlich wieder in der Schublade des Herrn zu Guttenberg gelandet; aber
wir Kommunen müssen wachsom sein und uns ouf zukünftige :Jmsetzungsoptionen einstel-
len.

Aus diesem Grunde bitten wir die Verwaltung einmol im Rahmen eines Rechenszenarios dar-
zustellen, welche Mindereinnahmen die Stodt Cetle zu verzeichnen hötte, wenn die geptanten
Änderungen der Berechnungsgrundlogen zur Gewerbesteuer ziehen würden: llnter anderem
ist zum Beispiel geplant, Mietzinsen /Pachtzinsen, Leosingraten und ouch Lizenzgebüh-
ren noch den Vorstellungen des Wirtschaftsministeriums aus der Bemessungsgrundlage der
Hinzurechnungen bezüglich der Besteuerung zur Gewerbesteuer herauszunehmen. Welche
Auswirkungen hötten allein diese Streichungen für unseren Haushalt in Celle zur Folge?
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sorge macht meiner Fraktion insbesondere der Tatbestond, dass wenn weiter die Einnahme-quelle Gewerbesteuer ,,geschliffen" wird, weniger tnvestitionen in unserer Stadt stattfindenwerden' dadurch wieder steuereinnahmen in der Kausalbeziehung wegfallen würdenund weitere Arbeitsplötze in cette bedroht sein könnten.

von nicht unerhebticher Bedeutung ist auch der Tatbestond, dass das wirtschoftsministeriumin dem Popier vorschlögt, die bisher ermö!3igten Mehrwertsteuersötze ( z.B.für Lebensmittet)voll nach oben onzupossen, olso letztendliih eine bedingungslose steuererhöhung zu veron-lossen' obwohl cDu/csu und auch FDP steuersenkungen allerorts versprechen. Diese steu-ererhöhung wird die Kaufkraft der Arbeitnehmer/innen erheblich schwöchen und damit auchdie Einnahmesituation der Gewerbesteuer vor ort nachhortig einschrönken. Dieses szenarioim Rahmen der vorgeschlagenen Mehrwertsteuererhöhung durch dos zu Guttenberg-Ministerium wöre ebenfalts in seinen Auswirkungen auf den stadthaushalt zu hinterfragenund festzustellen.

Wir wören thnen sehr verbunden,
Verfügu ng stellen kön nte.

wenn die Kömmerei uns dieses Zahlenmoterial zeitnah zur

Für lhre Bemühungen in dieser Angeregenheit bedanke ich
im Vorous.

M it fre u ndliche n G rül3e n

mich im Namen meiner Fraktion

/aatltht Süil5e
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